
 
 

 

 

Pressemitteilung 
 

„Goldener Herbst“ für Anleger, doch was kommt jetzt? 

Zwei namhafte Unternehmen zu Gast beim 4. Wertpapierforum der 

Kreissparkasse Gelnhausen 

 
Gelnhausen, 10. November 2023 
 

„Aktien bleiben attraktiv“, zu diesem Schluss kamen die Veranstalter und 

Referenten des 4. Wertpapierforums, zu dem die Kreissparkasse Gelnhausen in 

Kooperation mit der Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V. (SdK) ins 

Kommunikations-Center der Sparkasse eingeladen hatte.  

Nach einer dreijährigen, coronabedingten Pause sind wieder viele Kundinnen und 

Kunden der Einladung zu diesem besonderen Veranstaltungsformat gefolgt.  

„Wann haben private Investoren schon mal die Gelegenheit, sich auf direktem Weg 

mit Vertretern namhafter, international agierender Unternehmen - wie der 

Fielmann Group und der Fresenius SE & Co. KGaA - auszutauschen“, so Bernd 

Jacobs, Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse Gelnhausen, in seiner 

Begrüßung.  

Den Teilnehmenden wurden an diesem Abend wertvolle Einblicke in die Welt der 

Geldanlagen und Wertpapiere geboten. Die Veranstaltung setzt auf Transparenz 

und aktuelle Informationen aus erster Hand, um interessierten Kundinnen und 

Kunden dabei zu helfen, für Vermögensaufbau und Altersvorsorge passende 

Anlageentscheidungen zu treffen. „Die Kreissparkasse Gelnhausen legt großen 

Wert auf eine punktgenaue und bedarfsorientierte Beratung und das 

Wertpapierforum ist aus unserer Sicht ein wichtiger Bestandteil für eine 

umfassende und faire Kundenberatung. Die langjährige Kooperation mit der 

„Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V.“  unterstreicht außerdem unser 

Engagement für den Anlegerschutz in der Kundenberatung und das unabhängige 

Vermitteln von wichtigem Anlegerwissen“, betonte Bernd Jacobs. 

„Goldener Herbst“ für Anleger 
 

Das herbstliche Fazit 2023 fällt für Anlegerinnen und Anleger zufriedenstellend 

aus. Die Börse hat ihnen bislang eine bessere Ernte als im Jahr 2022 beschert.  Im 

Juli 2023 markierte der DAX ein neues Rekordhoch bei 16.528,97. Das war so nicht 

unbedingt zu erwarten. 

 
 
 



Seite 2  
Pressemitteilung November 2023 

                                                                                                                                                                     
„Trotz Unsicherheiten hinsichtlich der hohen Inflation, der Zinserhöhungen der 
Notenbanken oder des Ukrainekrieges sind die Kapitalmärkte insgesamt stabil 
geblieben. Einem Großteil der Unternehmen ist es gelungen, bei Gewinnen und 
Umsätzen mit den globalen Widrigkeiten umzugehen“, resümierte Bernd Jacobs. 

Dennoch bleibt die Skepsis bezüglich des weiteren Verlaufs hoch. Nach seinem im 
Juli aufgestellten Rekord hat der DAX in den folgenden Monaten wieder 
nachgegeben. 

Wohin geht der DAX 2024? 

Die von der Europäischen Zentralbank (EZB) Ende Oktober verkündete Zinspause 
hätte sich eigentlich positiv auf die Aktienkurse auswirken sollen, doch Christine 
Legarde dämpfte angesichts der nach wie vor hohen Inflation die Hoffnung der 
Anleger auf baldige Zinssenkungen. Die Aktienmärkte werden gemäß der 
Markteinschätzung der DekaBank durch den massiven Anstieg der Zinsen und die 
geopolitischen Entwicklungen nachhaltig belastet. Die jüngste Eskalation der 
Gewalt im Nahen Osten und die Sorge vor einer Ausweitung der kriegerischen 
Handlungen sei eine zusätzliche Quelle der Unsicherheit.  Obwohl die Märkte 
bislang recht verhalten auf die geopolitischen Entwicklungen reagiert haben, 
bleibe die Lage angespannt und die Verunsicherung hoch. Eine Ausweitung des 

Konflikts auf den Iran, den Persischen Golf oder sogar die aktive Beteiligung der 
USA ist derzeit aus Sicht der DekaBank zwar nur ein Risikoszenario, welches 
jedoch mit erheblichen Auswirkungen auf die Aktienmärkte verbunden wäre.  

„Trotz zahlreicher geopolitischer Konflikte und schwacher Konjunkturaussichten 
sind die Aktienexperten der Institute des Bundesverbandes öffentlicher Banken 
(VÖB) in ihrer Aktienmarktprognose vom Oktober 2023 für das Jahr 2024 dennoch 
verhalten optimistisch gestimmt“, erläuterte Bernd Jacobs. Den DAX erwarten sie 
zum Jahresende zwischen 15.500 Punkten (Schätzung der Bayern LB) und 17.000 
Zählern (Schätzung Landesbank Hessen-Thüringen). Im September 2024 sehen 
sie den DAX zwischen 16.700 (Schätzung Bayern LB) und 17.500 Punkten 
(Schätzung DekaBank). 

Vermögensaufbau über den Kapitalmarkt zunehmend wichtiger Baustein der 
Altersvorsorge 
 
Die Landesbank Hessen-Thüringen (Helaba) rät, die aktuelle Schwäche am 
Aktienmarkt gezielt für den Ausbau von Aktienpositionen zu nutzen. Dies deckt 
sich auch mit einer Empfehlung von DSGV-Präsident Helmut Schleweis am Rande 
der IWF-Tagung in Marrakesch. Er empfahl Anlegern, sich in Zeiten hoher Inflation 
nicht nur auf Tagesgeld zu verlassen, sondern auch in längerfristige Wertpapiere 
zu investieren. 
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Wie aus Daten der Bundesbank hervorgeht, ist das Geldvermögen der deutschen 
privaten Haushalte im zweiten Quartal 2023 auf rund 7,5 Bill. Euro gestiegen – ein 
Zuwachs um 94 Mrd. Euro gegenüber dem Vorjahr. Das melden u.a. die „Börsen-
Zeitung“ und der „Spiegel“. Als Gründe für das Plus gelten Kursgewinne an den 
Börsen sowie höhere Zinsen auf Festgeld infolge der Zinserhöhungen der EZB. Das 
habe dazu geführt, dass deutsche Privatanleger verstärkt in Termineinlagen und 
Zinszertifikate investiert haben. 

„Gerade wenn es um den längerfristigen Vermögensaufbau und die 
Altersversorgung geht, bieten Aktien Anlegern mit einem längeren Atem 
attraktive Renditen und Dividenden“, erläuterte Bernd Jacobs. Keine andere 
Asset-Klasse – und hier zitierte er aus dem Investmentbestseller „Aktien für die 
Ewigkeit“ von Jeremy Siegel – zeige eine solche Stabilität der langfristigen 
Renditen wie Aktien. Kurzfristig seien Aktien allerdings sehr volatil.  

„Wir sind jeden Tag bestrebt, unsere Kundschaft bei dem Erreichen ihrer 
finanziellen Ziele zu unterstützen. Es gilt den bereits angesprochenen 
geopolitischen und makroökonomischen Rahmenfaktoren mit einer breit 
diversifizierten Anlagestrategie, zu der auch ein umsichtiges Aktieninvestment 
gehört, zu begegnen“, bilanzierte Bernd Jacobs. 

Fresenius SE & Co. KGaG – „Von der Apotheke zum Gesundheitskonzern “ 

Seit 1912 fühlt sich Fresenius dem medizinischen Fortschritt und der Gesundheit 
der Menschen verpflichtet. Damals gründete Eduard Fresenius im Hinterhaus der 
familieneigenen Arzneimittelhandlung das Unternehmen „Dr. Eduard Fresenius 
chemisch-pharmazeutische Industrie“ und legt damit den Grundstein für den 
heute weltweit tätigen Gesundheitskonzern mit Sitz im hessischen Bad Homburg 
vor der Höhe. Die Fresenius SE & Co. KGaA bietet lebensnotwendige Medikamente 
und Medizinprodukte zur Infusion, Transfusion und klinischen Ernährung an. Die 
Produkte und Dienstleistungen werden in der Therapie und Versorgung von 
kritisch und chronisch kranken Patienten eingesetzt. Das Unternehmen ist 
außerdem einer der größten privaten Krankenhausbetreiber Deutschlands. 
Michael Otto, Director Investor Relations, und Felix Klein, Senior Manager Investor 
Relations, präsentierten ihr Unternehmen und erläuterten die 
Wachstumsstrategie des hessischen Unternehmens. Mit über 300.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und einem Jahresumsatz von mehr als 40 
Milliarden Euro (GJ 2022) ist Fresenius eines der führenden Unternehmen im 
Gesundheitsbereich weltweit. 

Fielmann Group – „Brille: Fielmann“ 

Wer kennt nicht den Werbeslogan „Brille: Fielmann“. Mit der Fielmann Gruppe 
stellte Ulrich Brockmann, Hauptabteilungsleiter Investor Relations und Finanzen,  
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nicht nur ein Schwergewicht in der Optikbranche, sondern auch ein 
Familienunternehmen mit Sitz in Hamburg vor. Die Fielmann Gruppe hat das 
Geschäft mit Brillen in den vergangenen Jahrzehnten maßgeblich geprägt. Das 
Unternehmen ist Marktführer, verkauft jede zweite Brille in Deutschland. Über sein 
Omnichannel-Geschäftsmodell, mit digitalen Vertriebskanälen und rund 1.000 
Niederlassungen versorgt das Unternehmen 27 Millionen Menschen in Europa mit 
Brillen, Kontaktlinsen und Hörsystemen. Im Jahr 2022 lag der Außenumsatz 
inklusive Mehrwertsteuer der Fielmann- Gruppe bei insgesamt über 2 Milliarden 
Euro.  

Die Kreissparkasse Gelnhausen plant, auch in Zukunft weitere 
Informationsveranstaltungen in der Region anzubieten, um die finanzielle Bildung 
ihrer Kundschaft weiter zu fördern. Das Wertpapierforum ist eine 
Informationsveranstaltung auf der explizit keine Anlageempfehlungen 
ausgesprochen werden. Auch die Einladung börsennotierter Gesellschaften ist 
nicht als solche zu verstehen. 

Vorstandsstab Pipa-Rößler 
 
 

 

Unser Foto zeigt von links: Bernd Jacobs, Vorstandsvorsitzender Kreissparkasse 
Gelnhausen, Ulrich Brockmann (Fielmann Gruppe), Michael Otto und Felix Klein 
(Fresenius SE & Co. KGaA), Markus Kienle (SdK). 
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Für weitere Informationen oder Fragen: 
 
Britta Pipa-Rößler 
Leiterin Vorstandsstab 
Barbarossastraße 2  
63571 Gelnhausen      
Telefon 06051 825-1010     
britta.pipa-roessler@ksk-gelnhausen.de 
 
 


